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I N H A L T

K O L U M N E

Für- und Miteinander

In einer hektischen Welt erinnert uns 
das Zusammenleben daran, füreinander 
da zu sein. Jesus lehrte eine Liebe, die 
in Taten der Fürsorge und des Mitge- 
fühls ihren Ausdruck findet. Miteinan-
der leben wird bedeutungsvoll, wenn 
wir einander in Höhen und Tiefen 
stützen. Die Nächstenliebe Jesus über-
windet Vorurteile und gesellschaftliche 
Grenzen. Sie zeigt sich in kleinen, all- 
täglichen Handlungen der Freundlich-
keit. In unserer digitalen Welt ist echte 
Verbindung wichtig. Persönliche Ge- 
spräche sind kraftvoller als digitale 
Nachrichten. Die Liebe im Alltag zu 
verankern ist die Herausforderung. Auf- 
munternde Worte, helfende Hände und 
offene Ohren sind mächtiger als spekta-
kuläre Aktionen. Es gilt, eine Kultur 
der Liebe zu schaffen, geprägt von 
Grosszügigkeit und Respekt, wie es Je- 
sus vorlebte. Deshalb ist es gerade in 
der heutigen schnelllebenden Zeit 
wichtig, sich bewusst Zeit zu nehmen 
für diese zwischenmenschlichen Anlie- 
gen. Aber nicht immer wird uns dies 
gelingen und wir fallen in alte Muster 
zurück, gerade in diesen Momenten ist 
es umso wichtiger, das Vertrauen und 
den Glauben an Jesus Christus nicht 
zu verlieren und Ihn als unseren Retter 
anzusehen. Aber gerade heutzutage, wo 
unsere Welt voller negativen Schlag-
zeilen ist und diese unkontrolliert auf 
uns einprasseln, wird dies immer mehr 
für uns Menschen eine Herausforde-
rung, die nicht immer einfach zu be- 
wältigen ist. Aber wenn wir zusammen- 
stehen und zusammenhalten, wird dies 
uns gelingen und ich bin mir sicher, 
dass uns Jesus gerade auch in dieser 
schwierigen Aufgabe zur Seite stehen 
wird.
Dominic Zulliger
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Am Anfang schuf Gott Himmel 

und Erde. Damit hat alles ange- 

fangen. Doch was sind die weite- 

ren zentralen Inhalte des christli-

chen Glaubens? Das Kirchenjahr 

mit seinen wichtigsten Festen ist 

eine formidable Gedankenstütze.

An Weihnachten denken wir daran, wie 
Gott in Jesus Christus Mensch wurde. 
Karfreitag und der Ostersonntag bilden 
zusammen die untrennbaren Seiten von 
Ostern: An Karfreitag stirbt Jesus als 
Unschuldiger einen stellvertretenden 
Tod für eine Menschheit, die unter die 
Sünde gefallen war. Sein Grab wurde 
am dritten Tag, dem Ostersonntag, je- 
doch leer vorgefunden: Jesus lebt und 
ist als erster von den Toten auferstan-
den! An Auffahrt erinnern wir uns an 
die Rückkehr von Jesus Christus zu sei- 
nem Vater im Himmel, von wo er aus- 
gegangen war und von wo er wieder-
kommen wird.
In der Zwischenzeit lässt er seine Jün-
gerschaft aber nicht allein zurück: An 
Pfingsten erinnern wir uns, dass Gott 
fortan mit seinem Geist bei seinen 
Nachfolgern ist. Das ist der Startschuss 
der christlichen Kirche und das neue 

Merkmal eines Gottesvolkes, das an- 
sonsten in grosser Kontinuität zum 
Gottesvolk des alten Israel zu sehen ist. 
Noch nicht feiern, sondern erst im 
Glauben geduldig erwarten, können wir 
die Rückkehr von Jesus Christus und 
die Neuwerdung von Himmel und Er- 
de, denn diese Dinge sind ja noch aus-
stehend.
Mit was könnte man das Ostergesche-
hen und dessen Folgen vergleichen? 
Mir kommt in den Sinn, wie wir als 
Kinder versucht haben, mit einer Lupe 
ein Feuer zu entzünden: Wie die Lupe 
das einfallende Licht auf einen Brenn-
punkt grösster Dichte bündelt, so leuch- 
tet an Ostern die Liebe Gottes so hell 
und dicht auf wie sonst nirgends. Die 
an Ostern entfachte Liebe Gottes lodert 
an Pfingsten auf die Menschen über: 
Seine Liebe brennt fortan wie ein 
Feuer in den Herzen derer, auf die der 
Geist gekommen ist. Und wie sich das 
gebündelte Licht der Lupe nach dem 
Brennpunkt wieder auffächert, so sollen 
wir in der gleichen Liebe handeln und 
das Evangelium in die Welt hinaustra-
gen. Darum wird die Freundlichkeit 
Gottes auch in der Nächstenliebe prak-
tisch tätig. Daran erinnern uns sowohl 

die Jahreslosung von 1Kor 16,14 wie 
auch das diesjährige Osterprojekt (siehe 
Bericht auf Seite 2). Lassen Sie sich 
auch anstecken?
Pfr. Tobias Moser

Gründonnerstag

Foto: Tobias Moser

Im Rahmen unserer Passionsandachten 
werden wir am Gründonnerstag, 28. 
März 2024, von 17.00 bis ca. 18.00 Uhr 
ein Referat von Rebekka Pace hören 
und anschliessend ein Nachtessen ge- 
niessen. Inhaltlich wird uns Rebekka 
aufzeigen, wieso beim letzten Abend-
mahl von Jesus Christus vier Kelche ei- 
ne wichtige Rolle spielten.
Der Anlass dauert bis ca. 19.30 Uhr. 
Anmeldung erbeten bis Palmsonntag, 
24. März 2024 unter: 
Mail: sekretariat@refkirche-bubikon.ch 
oder Telefon: 055 263 13 84.
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Foro: Debora Feldmann

Alles was ihr tut, geschehe in Lie-

be. Das diesjährige Osterprojekt 

soll dazu anregen, der Liebe 

Raum im Alltag zu geben.

Ab dem 3. März tauchen in unserem 
Dorf Herzen auf. Falls Sie ein solches 
finden, lädt es Sie ein, jemandem eine 
kleine Freude zu bereiten. Sei es ein 
Lächeln, ein Blümchen, ein aufmun- 
terndes Wort, einen feinen Zvieri usw. 
Geben Sie das Herz danach entweder 
weiter oder stecken Sie es an die Pin- 
wand vor der Kirche. Die Pinwand soll 
sichtbar machen, wie die Freude und 
guten Taten über die Wochen bis zu Os- 
tern wachsen und gedeihen. Zudem 
steht vor der Kirche ab dem 3. März 

ein Basteltisch bereit. Gestalten Sie ein 
Herz und helfen Sie mit, bis Ostern 
den Eingang der Kirche mit Herzen 
zu schmücken. Lassen wir die Liebe in 
den Wochen vor Ostern in unserer Ge- 
meinde sichtbar werden.
Debora Feldmann

Hinweis: Referat

Herzliche Einladung zum Referat 

Ukraine-Krieg, 12. März 2024, 

19.00 Uhr, im Ökumenischen 

Zentrum.

Wo stehen wir in diesem Krieg? Wie 
könnte es weiter gehen? Welche Ziele 
verfolgt Russland und weshalb? Welche 
Gesichtspunkte sind wichtig in der 
auch ethisch schwierigen Frage von 
Waffenlieferungen? Inwieweit ist es 
auch ein Konflikt zwischen Kirchen? 
Inwieweit ist es ein Propagandakrieg, 
und wie komme ich als Jounalist zu 
verlässlichen Informationen?
Referent: Andreas Rüesch, NZZ Aus-
landredaktor.

Jazzgottesdienst

Sonntag, 25. Februar,
9.45 Uhr, in der Kirche
mit Pfr. Alex Nussbaumer, Musik: 
Barbara Wehrli Wutzl mit Band, an- 
schliessend Chilekafi

A K T U E L L

Kollekten 2023

01.01.	 Ev.ref.LK, Zwinglifonds	 700.-
08.01.	 Pfr. Oleksandr Gross, UA	 883.-
15.01.	 Missionsgesellschaft CH	 318.-	
22.01.	 Verein Pflegewohnung	 211.-	
29.01.	 Selbsthilfezentrum ZO	 560.-
05.02.	 SAM global	 465.-
12.02.	 HEKS Erdbeb. TUR/SYR	860.-
19.02.	 SAM global	 454.-
26.02.	 HEKS Öku. Kampagne	 418.-
03.03.	 Weltgebetstag	 1667.-
05.03.	 Glückskette, Genf	 548.-
12.03.	 Kinderhilfswerk Kovive	 667.-
19.03.	 HEKS, Brot für alle 	 1086.-
26.03.	 Taizé-Fonds	 506.-	
02.04.	 Ev.ref.LK, Frauenarbeit	 477.-
07.04.	 Ev.ref.LK, bedr. Christen	 632.-
09.04.	 Gott hilft Uganda	 537.-
16.04.	 Schneller Schulen	 420.-
23.04.	 Mercy-Ship	 565.-
30.04.	 Solidara	 493.-
07.05.	 Kommunität Wildberg	 440.-
14.05.	 Verein Aurora	 512.-
21.05.	 Missionsgesellschaft CH	 369.-
28.05.	 Hilfsverein Pfingstkollekte	336.-
04.06.	 HEKS Flüchtlingskollekte	426.-
	 Herberge zur Heimat	 575.-
11.06.	 Ev.ref.LK Jugendkollekte	 295.-
	 UNICEF, Zürich	 295.-
18.06.	 Ev.ref.LK Jugendkollekte	 236.-
	 UNICEF, Zürich	 236.-
25.06.	 Herberge zur Heimat	 605.-
02.07.	 Gott hilft Uganda	 379.-
16.07.	 Ev.ref.LK, Kirche weltw.	 520.-
23.07.	 chr. Hochschulverein	 520.-
30.07.	 STH Basel	 455.-
06.08.	 Benedikt Buch-Café	 278.-
13.08.	 Stiftung Züriwerk	 338.-
20.08.	 Ev.ref.LK, evang. Schulen	222.- 
27.08.	 SAM global	 280.-
03.09.	 Hörschatz	 512.-
10.09.	 Taizé-Fonds	 282.-
17.09.	 Ev.ref.LK, Bettagskollekte	329.-
24.09.	 ländl. Familienhilfe	 2256.-
01.10.	 Lang-Stiftung	 480.-
08.10.	 Pfr. Oleksandr Gross, UA	 572.-
15.10.	 Ev.ref.LK, Menschenrech.	451.-
22.10.	 Freundeskreis Bergenye	 1142.-
Fortsetzung auf Spalte 4

Hinweis: Frühgebet

«In meinem Bethaus werde ich sie er- 
freuen.» (aus Jesaja 56,7)
Es gibt verschiedene Beweggründe, die 
uns ins Gebet führen. «Not lehrt be- 
ten», so sagt etwa ein Sprichwort in 
Anlehnung an verschiedene Psalmen. 
Der Zusammenhang von Gebet und 
Freude mag jedoch überraschen. Aber 
immerhin macht Gott dieses Verspre-
chen: Er selbst schenkt Freude, die uns 
zur Stärke wird – persönlich wie als 
Gemeinde.
Eine Möglichkeit zum gemeinsamen 
Gebet gibt es neu ab dem 20. März et- 
wa alle zwei Wochen um 6.30 bis 7.00 
Uhr, wechselweise in Bubikon und 
Wolfhausen, und versuchsweise bis En- 
de Jahr. Das Gebet wird einer einfachen 
Liturgie von Psalmgebeten, Liedern 
und variablen Gebetsteilen folgen. In 
der Agenda sind die Daten bis zur Som- 
merpause aufgeführt. Herzliche Einla-
dung dazu!

Kollekten 2023

Fortsetzung von Spalte 1
29.10.	 Gott hilft Uganda	 350.-
05.11.	 Ev.ref.LK, Reformation	 961.-
12.11.	 Mercy-Ship	 370.-
19.11.	 Frauenhaus Zürich	 420.-
26.11.	 Hörschatz	 483.-
03.12.	 Mission 21	 272.-
10.12.	 STH Basel	 658.-
17.12.	 Taizé-Fonds	 427.-
24.12.	 ZH-AG Stipendienverein	 247.-
	 SWS Pfr. Ernst Sieber	 389.-
25.12.	 HEKS Weihnachtssamml.	704.-
31.12.	 christl. Hochschule ZH	 170.-
	 Hörschatz	 176.-

	 	 Cevi-Anlässe

	 9. März: Cevi-
	 Gottesdienst üben
	 10. März: Cevi-

	 Gottesdienst
	 23. März: Cevi

C E V I

Chileband sagt Adieu

Nach 15 Jahren Bestehen der Chile-
band mit vielen schönen Momenten 
zeichneten sich in letzter Zeit innerhalb 
der Band unterschiedliche Ansichten 
zur musikalischen Gestaltung ab. 
Die Chileband, welche sich im Rahmen 
der unentgeltlichen Freiwilligenarbeit 
engagierte, hat sich deshalb schweren 
Herzens in der bestehenden Form auf- 
gelöst. Die Lobgottesdienste werden 
vorläufig von einer kleineren Forma-
tion begleitet. Die Chileband bedankt 
sich bei der Kirchenpflege, dem Pfarr- 
team und Ihnen, dass sie die Möglich-
keit hatte, mit der Gemeinde Lobpreis-
gottesdienste zu feiern.

Hinweis: Chileband
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Weltgebetstag 2024
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Titelbild Weltgebetstag

…durch das Band des Friedens 

(Ephesus 4,1-7) – so ist der Got- 

tesdienst zum Weltgebetstag 

2024 aus Palästina überschrie-

ben. Rund um den Globus beten 

am ersten Freitag im März Frauen 

und auch Männer, Kinder und Ju- 

gendliche hoffnungsvoll dafür, 

dass Frieden weltweit werde.

Sollen, ja dürfen wir den Weltgebetstag 
zu Palästina überhaupt feiern? Diese 
Frage stand im Raum und für das ganze 
Vorbereitungsteam ist klar: Ja, jetzt erst 
recht! Wir sind herausgefordert, die Li- 

es Orte gibt, wo Menschen verschie- 
denster Herkunft und Religionszuge-
hörigkeit friedlich miteinander leben.
Das Titelbild stammt von der Künst-
lerin Halima Aziz. Es zeigt drei Frauen 
in traditioneller Kleidung, welche unter 
einem alten, knorrigen Olivenbaum 
knien. Die Wurzeln des Baumes sind 
fest im Boden verankert, sein Holz 
kann vielseitig genutzt werden und die 
reifen Oliven werden als Nahrung und 
für Öl verwendet. Gewisse Olivenbäu-
me sind Tausende von Jahren alt, eini-
ge standen schon zu Lebzeiten von Je- 
su in dieser Gegend..

Osterwoche 2024

Montag, 25. März bis Mittwoch, 27. März, jeweils 19.00 Uhr, in der Kirche
Passionsandachten, mit der Liturgiegruppe und Pfr. Tobias Moser, Musik: Stephan Bader
Gründonnerstag, 28. März, 17.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus, Bubikon
Begägnigs-zMorge mit Referat von Rebekka Pace, anschliessend Nachtessen (keine Passionsandacht)
Karfreitag, 29. März, 9.45 Uhr, in der Kirche
Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, mit Pfr. Alex Nussbaumer, Musik: Victor Rădulescu und Solist
Ostersonntag, 31. März, 6.00 Uhr, in der Kirche
Osterfrühfeier mit Tauferinnerung für Erwachsene, Gestaltung: Liturgiegruppe mit Pfr. Tobias Moser, Musik: Victor 
Rădulescu, anschliessend Osterzmorge im Kirchgemeindehaus von 7.00 bis 10.00 Uhr (freies Kommen und Gehen)
Ostersonntag, 31. März, 10.15 Uhr, in der Kirche
Familiengottesdienst zu Ostern mit Abendmahl und Tauferinnerung für Tauffamilien, mit Pfr. Tobias Moser, Mitwirkung: 
Chinderchile-Team, Musik: Victor Rădulescu, Kinderprogramm im Rahmen des Osterprojekts

G O T T E S D I E N S T E

«Singe mit de Chliinste»

jeweils dienstags im Ökumenischen 
Zentrum: 5., 12., 19. und 26. März 
(die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte dem Flyer)

S I N G E

turgie so umzusetzen, dass 
die Stimmen der palästinen-
sischen Frauen gehört wer- 
den, ohne aber Urteile zu 
fällen und Partei zu ergrei-
fen. Die Liturgie wurde in 
den Jahren 2020 bis 2022 
erarbeitet und mittlerweile 
gibt es ein paar wenige An- 
passungen der Texte. Im 
Team haben wir uns intensiv 
damit auseinandergesetzt 
und die Liturgie so ange-
passt und gestaltet, dass wir 
hinter den Aussagen stehen 
können. Auch ist es uns ein 
Anliegen, auf die Friedens-
bemühungen hinzuweisen 
sowie auch zu zeigen, dass 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns am 
1. März 2024 um 19.30 Uhr den Welt- 
gebetstags-Gottesdienst im Ökumeni-
schen Zentrum in Wolfhausen zu 
feiern! Nach dem gemeinsamen Singen, 
Beten und Feiern gibt es einen kleinen 
Imbiss mit Getränken im Foyer des 
Zentrums, um den besinnlichen Abend 
mit gemütlichem Beisammensein aus- 
klingen zu lassen. Ausserdem besteht 
die Möglichkeit, am Stand des Claro-
Ladens von Hombrechtikon fair produ-
zierte Artikel zu kaufen.
Das Vorbereitungsteam freut sich die- 
ses Jahr im Speziellen auf viele Besu-
cherinnen und Besucher, welche mit 
uns zusammen für Frieden beten!
Marianne Bachofen

Jahreslosung 2024

Statement von Victor Rădulescu

«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.» 
Wir alle verwenden das Wort Liebe in 
unterschiedlichen Zusammenhängen, 
Beziehungen und Begegnungen und ich 
frage mich, ob wir diesem Wort immer 
gerecht werden…
Was ist aber das wahre Wesen der Lie- 
be? Wir leben in einer Konsumgesell-
schaft, in der es um «Haben» und fast 
gar nicht mehr um «Sein» geht, und so 
möchte man die Liebe auch konsumie- 
ren, haben und für sich beanspruchen. 
Nur, Liebe ist nicht etwas, was man 
haben kann. Liebe entsteht in einem 
freien Raum ohne Anhaftungen und 
Bedingungen! Sind wir in der Lage die- 
sen Raum zuzulassen, ihn uns schenken 
zu lassen, oder wollen wir alles selber 
machen? Wir alle kommen nur zu 
schnell in das Konzept von «Geben und 
Nehmen», welches uns zwar Sicherheit 
gibt, aber wir merken nicht, dass die in 
diesem Rahmen geschenkte Liebe uns 
nicht wirklich nährt. Wir geben auch 
nur, weil wir etwas wollen, und schon 
werden der Liebe die Fesseln der Be- 
dingung angelegt. Dabei geht es in 
Wirklichkeit um Hingabe an das, was 
ist, egal, wie es sich im Moment für uns 
anfühlt. Wenn wir nicht in die Gegen-
wart kommen, in das Hier und Jetzt, 
kann sich uns die Dimension Gottes 
nicht öffnen und nur aus dieser Dimen-
sion entsteht die wahre Liebe. Durch 
den Haben-Modus sind wir darauf kon- 
ditioniert, alles im Aussen haben zu 
müssen, dabei geht es in Wirklichkeit 
um den Richtungswechsel nach Innen, 
zu unserer Mitte, zum eigenen Licht. 
Hier ist auch der Geburtsort von ech-
tem Mitgefühl und ewigem Frieden. 
Diesem Weg nach Innen zur eigenen 
Seele, die die Verbindung zu Gott 
sucht, werden wir dann gemeinsam in 
einer Meditation am Weltgebetstag auf 
die Spur gehen.
Victor Rădulescu

F I I R E
Fiire mit de Chliine «Ostern»

Freitag, 22. März,
17.00 – 17.30 Uhr, in der Kirche, 
Gestaltung: Vorbereitungs-Team mit 
Pfr. Tobias Moser



Kirchenpflege

Vizepräsident Walter Brunner
Bürgstrasse 66
8608 Bubikon
Tel. 079 216 10 37
w.brunner@refkirche-bubikon.ch

Pfarrämter

Pfr. Tobias Moser
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 243 32 70
t.moser@refkirche-bubikon.ch

Pfr. Alex Nussbaumer
Kirchgemeindehaus
Rutschbergstrasse 17, 8608 Bubikon
Tel. 055 243 12 25
a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch

Jugendarbeit

Luca Gehrig, Tel. 079 386 82 75
l.gehrig@refkirche-bubikon.ch
Senta Johner, Tel. 079 487 57 49
s.johner@refkirche-bubikon.ch
Celine Stalder, Tel. 077 493 18 32
c.stalder@refkirche-bubikon.ch

Sigrist

Ueli Steiner, Tel. 077 464 37 45
sigrist@refkirche-bubikon.ch

Sekretariat

Cornelia Lampert & Karin Sidler
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 263 13 84
sekretariat@refkirche-bubikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
08.00 bis 11.00 Uhr

Internet Homepage

www.refkirche-bubikon.ch
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Donnerstag, 14. März

14.15 Uhr: Witwentreff, Ort: Ökumeni-
sches Zentrum
19.30 Uhr: Focus, Ort: Ökumenisches 
Zentrum

Freitag, 15. März

19.00 Uhr: Innovationsprojekt Vortrag: 
Eigenes Saatgut gewinnen, Ort: Kirch-
gemeindehaus

Sonntag, 17. März

10.15 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Suppensonntag, Ort: Öku-
menisches Zentrum, Gestaltung: Pfr. 
Tobias Moser und Diakon Marek Sla- 
by, Musik: Victor Rădulescu, anschlies-
send Suppenzmittag und Claro-Stand

Freitag, 22. März

10.00 Uhr: Bibellesemorgen, Ort: 
Kirchgemeindehaus, Pfarrer: Georg 
Habegger
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Pfarrer: Alex Nussbaumer, 
Musik: Victor Rădulescu
17.00 Uhr: Fiire mit de Chliine, Ort: 
Kirche, Pfarrer: Tobias Moser, Mitwir-
kung: Team, in der Kirche Thema: 
«Ostern»

23. März bis 28. März

Kurs: Menschen am Kreuzweg Jesu, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Ort: Campo 
Rasa

Sonntag, 24. März

9.45 Uhr: Lobgottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Tobias Moser, Mitwirkung: 
Lobgottesdienst-Team, Taufsonntag, 
anschliessend Apéro

Ostergottesdienste

Siehe Kästli auf Seite 3

Dienstag, 26. März

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe, Ort: 
Ökumenisches Zentrum

«Begehbarer Kleiderschrank»

im alten Pfarrhaus, Berglihöhweg 7,  
jeweils mittwochs, 16.00 bis 18.00 Uhr.

Ökumenische Abendfeiern

jeweils freitags von 19.00 bis 19.30 
Uhr im Ökumenischen Zentrum:
23. Februar, 8. und 22. März

Cafeteria inkl. Jassnachmittag

im Ökumenischen Zentrum, jeweils am 
1. und 3. Mittwoch im Monat, 13.30 
bis 17.00 Uhr.

Kaffee mit Herz

im Kirchgemeindehaus, jeweils von 
8.30 bis 11.30 Uhr: 21. März, 18. April, 
16. Mai, 20. Juni, 19. September

Meditationsabende

Am ersten Dienstagabend im Mo- 
nat, um 19.30 Uhr, in der Kirche, 
mit Claudia Kunz und Ernst Meier: 
5. März, 2. April, 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli

Frühgebet

jeweils mittwochs von 6.30 bis 7.00 
Uhr mit Pfr. Tobias Moser:
20. März im Ökumenisches Zentrum
03. April in der Kirche
17. April im Ökumenisches Zentrum
08. Mai in der Kirche
22. Mai im Ökumenisches Zentrum
05. Juni in der Kirche
19. Juni im Ökumenisches Zentrum
03. Juli in der Kirche
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Freitag, 1. März

19.30 Uhr: Gottesdienst zum Weltge-
betstag «Palästina», Ort: Ökumenisches 
Zentrum, Mitwirkung: Team geleitet 
von Marianne Bachofen, Musik: Victor 
Rădulescu

Sonntag, 3. März

10.15 Uhr: Abendmahlsgottesdienst mit 
dem 5. Klass-Unti, Ort: Kirche, Pfarrer: 
Tobias Moser, Mitwirkung: Untikinder 
mit den Katechetinnen, Musik: Flurina 
Brunner-Muggli, anschliessend Apéro

Dienstag, 5. März

19.00 Uhr: Kirchgemeindeaussprache, 
Ort: Kirchgemeindehaus, Anmeldung: 
w.brunner@refkirche-bubikon.ch

Freitag, 8. März

15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Pfarrer: Alex Nussbaumer, 
Musik: Victor Rădulescu

Samstag, 9. März

18.00 Uhr: Hangout, Ort: Kirchge-
meindehaus

Sonntag, 10. März

9.45 Uhr: Cevi-Gottesdienst, Ort: Kir- 
che, Pfarrer: Tobias Moser, Mitwir-
kung: Cevi Bubikon / Wolfhausen
18.00 Uhr: Heartbeat: Jugendgottes-
dienst, Ort: Kirchgemeindehaus

Dienstag, 12. März

14.30 Uhr: Senioren-Nachmittag, Ort: 
Geissbergsaal, Wolfhausen, «Eine Zir- 
kusreise um die Welt» mit dem Hin-
wiler Kinderzirkus
19.00 Uhr: Referat über den Ukraine-
krieg, Ort: Ökumenisches Zentrum, mit 
NZZ-Redaktor Dr. Andreas Rüesch

Mittwoch, 13. März

14.00 Uhr: Spielplatzkafi, Ort: Ökume-
nisches Zentrum
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